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Legende

grau			  Hellgrau gekennzeichnete Indikatoren sind optional zu beantwortende 	
			   Zusatzindikatoren.

Verweisspalte:
24, 38		�  Die Seitenzahlen verweisen auf Informationen innerhalb des  

vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts der Zumtobel Gruppe.

B-Profil		  Berichtsprofil

FGB			  Weiterführende Informationen finden Sie in der aktuellen Finanz- und 	
			   Geschäftsberichterstattung der Zumtobel Gruppe.

CGB		  Weiterführende Informationen finden Sie in der aktuellen Corporate 	
			   Governance Erklärung der Zumtobel Gruppe.

n. r. 			  Dieser Indikator ist für die Zumtobel Gruppe nicht relevant.

www		  Weiterführende Informationen finden Sie auf der Website 
			   www.zumtobelgroup.com

Erfüllungsgrad:
• • •	 	 Dieser Indikator wird vollständig beantwortet.
• •			   Dieser Indikator wird teilweise beantwortet.
•			   Dieser Indikator wird aktuell nicht beantwortet.

GRI-Index Berichtsprofil 

Dies ist der zweite Nachhaltigkeitsbericht der 
Zumtobel Gruppe. Die Konzeption des Berichts 
orientiert sich an dem international anerkannten 
Leitfaden der Global Reporting Initiative G3

 GRI-Index, S. 72 und an den Erkenntnissen aus 
der Stakeholderbefragung aus dem Jahr 2009. 
Nach eigener Einschätzung erreicht die Zumtobel 
Gruppe die Anwendungsebene B.

Für die Erhebung der quantitativen Daten wurde 
im Wesentlichen auf Informationen zurückge-
griffen, die in der gruppenweit verwendeten 
SAP Datenbanksoftware abgelegt wurden. Dies 
betrifft vor allem finanzielle Kennzahlen und 
Angaben zu den Mitarbeitern. Darüber hinaus 
wurden Daten über Zentralfunktionen und lokale 
Ansprechpartner der Fachbereiche abgefragt. Die 
Erhebung der Kennzahlen wird über das Corpo-
rate Controlling koordiniert.

Der Bericht bezieht sich – sofern nicht anders 
angegeben – auf die Zumtobel Gruppe und ihre 
beiden Geschäftsbereiche, das Components Seg-
ment und das Lighting Segment, im Geschäftsjahr 
2010/11. Für die meisten Daten liegen Vergleichs-
werte aus den Vorjahren vor. Das Geschäftsjahr 
beginnt mit dem 1. Mai und endet mit dem  
30. April des Folgejahres.

Für das Lighting Segment liegt der Konsolidie-
rungsrahmen i. d. R. auf den europäischen Werken 
bzw. Aktivitäten, für das Components Segment 
konnten i. d. R. alle Werke weltweit einbezogen 
werden. Für den Nachhaltigkeitsbericht 2009/10 
konnten die Verbrauchszahlen für Energie, 
Wasser und Abfall für die Komponentenwerke 
in Auckland, Ulu Tiram und Innsbruck noch nicht 
erfasst werden. Mit dem aktuellen Bericht sind 
nun weltweit alle Produktionsstätten erfasst. 
Die Zahlen der Vorjahre wurden entsprechend 
angepasst.

Der Bericht kann als PDF auf der Website  
der Zumtobel Gruppe unter 

 www.zumtobelgroup.com/de/corporate_
responsibility.htm heruntergeladen werden. 
Auf der Website gibt es außerdem weitergehen-
de Links und Informationen*.

Der Nachhaltigkeitsbericht der Zumtobel Gruppe 
erscheint jährlich. Um eine bessere Lesbarkeit 
zu gewährleisten, wird in diesem Bericht auf 
geschlechterspezifische Doppelnennungen ver-
zichtet und die männliche Schreibweise gewählt.
Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete 
Aussagen, die auf aktuellen Erwartungen und An-
nahmen beruhen. Verschiedene Faktoren, Risiken 
und Ungewissheiten können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen von 
den hier gegebenen Einschätzungen abweichen.

* �Im Bericht wird an verschiedenen 
Stellen auf die Nachhaltigkeitsseiten  
der Zumtobel Group im Internet 
verwiesen. Dabei wird durchgängig  
das folgende Symbol verwendet: 
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Lighting Segment Components Segment

Thorn Zumtobel Tridonic Ledon

Die Standorte der Zumtobel Gruppe

Lighting Segment 
Zumtobel / Thorn 
12 Produktionsstätten 

Components Segment
Tridonic / Ledon 
10 Produktionsstätten

Die Zumtobel Gruppe mit Sitz im österrei-
chischen Dornbirn ist ein Global Player in der 
internationalen Lichtindustrie und bietet pro-
fessionelle ganzheitliche Lichtlösungen, Leuch-
ten, Lichtmanagement, Lichtkomponenten 
sowie LED-Module an. Die Gruppe setzt sich 
aus vier Marken zusammen, dabei vertreten 
Thorn und Zumtobel das Lighting Segment, 
Tridonic und die junge Marke Ledon das Com-
ponents Segment. 

Die heutige Zumtobel Gruppe geht zurück 
auf die im Jahr 1950 gegründete „Elektroge-
räte und Kunstharzpresswerk W. Zumtobel 
KG“ mit Sitz in Dornbirn, Österreich. Über 
50 Jahre konnte die Familie Zumtobel das 
Geschäft vor allem im deutschsprachigen 
Raum durch organisches Wachstum und klei-
nere Akquisitionen kontinuierlich ausweiten. 
Seit 1976 ist das Unternehmen eine Aktien-
gesellschaft. Durch die Akquisition der Marke 
Thorn im Jahr 2000 begann der Familienkon-
zern sich stärker international auszurichten. 
Der Börsengang erfolgte am 12. Mai 2006 an 

der Wiener Börse. Noch heute ist die Familie 
Hauptaktionär mit 35 % am Grundkapital der 
Zumtobel AG. Der Streubesitz beläuft sich 
derzeit auf rund 65 %. Die Aktie ist vor allem 
bei institutionellen internationalen und bei 
einigen privaten Investoren platziert. 

Die Zumtobel Gruppe ist mit 22 Produktions-
standorten auf vier Kontinenten sowie Ver-
triebsgesellschaften in über 100 Ländern 
derzeit europäischer Marktführer für professi-
onelle Beleuchtung und weltweit die Nr. 4 im 
Komponentengeschäft. 

Die Führung der Gruppe wurde am 1. Mai 
2010 von Dr. Harald Sommerer in der Funk-
tion des Chief Executive Officers (CEO) der 
Zumtobel AG übernommen. Dem CEO 
untersteht das Components Segment mit der 
eigenständigen Tochtergesellschaft Tridonic. 
Das Lighting Segment wird nach dem Stamm-
hauskonzept direkt durch den Vorstand 
geführt.  Konzernstruktur auf 
www.zumtobelgroup.com

Die Zumtobel Gruppe in Kürze

Innsbruck, AT
Wetherill Park, Sydney, AU

Fair Lawn, US

Highland, US

Les Andelys, FR

Usingen, DE

Landskrona, SE
Tianjin, CN

Guangzhou, CN

Lemgo, DE

Ennenda, CH

Dornbirn, AT

Spennymoor, UK

Shenzhen, CN

Fürstenfeld, AT

Jennersdorf, AT

Tullamarine, AU

Auckland, NZ
Ulu Tiram, MY
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Mitarbeiter (Vollzeitkräfte) 7.814,3

in Mio EUR GJ 2010/11

Gesamtumsatz Zumtobel Gruppe 1.228,2

Umsatz Lighting Segment 869,0

Umsatz Components Segment 437,3

Übersicht Zumtobel Gruppe

Zumtobel Gruppe



Lighting Segment Components Segment

Thorn Zumtobel Tridonic Ledon

Die Standorte der Zumtobel Gruppe

Lighting Segment 
Zumtobel / Thorn 
12 Produktionsstätten 

Components Segment
Tridonic / Ledon 
10 Produktionsstätten

Die Zumtobel Gruppe mit Sitz im österrei-
chischen Dornbirn ist ein Global Player in der 
internationalen Lichtindustrie und bietet pro-
fessionelle ganzheitliche Lichtlösungen, Leuch-
ten, Lichtmanagement, Lichtkomponenten 
sowie LED-Module an. Die Gruppe setzt sich 
aus vier Marken zusammen, dabei vertreten 
Thorn und Zumtobel das Lighting Segment, 
Tridonic und die junge Marke Ledon das Com-
ponents Segment. 

Die heutige Zumtobel Gruppe geht zurück 
auf die im Jahr 1950 gegründete „Elektroge-
räte und Kunstharzpresswerk W. Zumtobel 
KG“ mit Sitz in Dornbirn, Österreich. Über 
50 Jahre konnte die Familie Zumtobel das 
Geschäft vor allem im deutschsprachigen 
Raum durch organisches Wachstum und klei-
nere Akquisitionen kontinuierlich ausweiten. 
Seit 1976 ist das Unternehmen eine Aktien-
gesellschaft. Durch die Akquisition der Marke 
Thorn im Jahr 2000 begann der Familienkon-
zern sich stärker international auszurichten. 
Der Börsengang erfolgte am 12. Mai 2006 an 

der Wiener Börse. Noch heute ist die Familie 
Hauptaktionär mit 35 % am Grundkapital der 
Zumtobel AG. Der Streubesitz beläuft sich 
derzeit auf rund 65 %. Die Aktie ist vor allem 
bei institutionellen internationalen und bei 
einigen privaten Investoren platziert. 

Die Zumtobel Gruppe ist mit 22 Produktions-
standorten auf vier Kontinenten sowie Ver-
triebsgesellschaften in über 100 Ländern 
derzeit europäischer Marktführer für professi-
onelle Beleuchtung und weltweit die Nr. 4 im 
Komponentengeschäft. 

Die Führung der Gruppe wurde am 1. Mai 
2010 von Dr. Harald Sommerer in der Funk-
tion des Chief Executive Officers (CEO) der 
Zumtobel AG übernommen. Dem CEO 
untersteht das Components Segment mit der 
eigenständigen Tochtergesellschaft Tridonic. 
Das Lighting Segment wird nach dem Stamm-
hauskonzept direkt durch den Vorstand 
geführt.  Konzernstruktur auf 
www.zumtobelgroup.com

Die Zumtobel Gruppe in Kürze

Innsbruck, AT
Wetherill Park, Sydney, AU

Fair Lawn, US

Highland, US

Les Andelys, FR

Usingen, DE

Landskrona, SE
Tianjin, CN

Guangzhou, CN

Lemgo, DE

Ennenda, CH

Dornbirn, AT

Spennymoor, UK

Shenzhen, CN

Fürstenfeld, AT

Jennersdorf, AT

Tullamarine, AU

Auckland, NZ
Ulu Tiram, MY

N
r. 

As
pe

kt
 

Ko
m

m
en

ta
r

Er
fü

llu
ng

Se
ite

nv
er

w
ei

s

1.
 

St
ra

te
gi

e 
un

d 
A

na
ly

se

1.
1

Er
kl

är
un

g 
de

s 
Vo

rs
ta

nd
sv

or
sit

ze
nd

en
 z

ur
 R

el
ev

an
z 

vo
n 

na
ch

ha
lti

ge
m

 H
an

de
ln

 
••

•
S.

 3

1.
2

A
us

w
irk

un
ge

n 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

so
w

ie
 R

isi
ke

n 
un

d 
C

ha
nc

en
 fü

r 
da

s 
U

nt
er

ne
hm

en
••

•
S.

 7
, 1

2–
13

, 4
6–

48

2.
O

rg
an

is
at

io
ns

pr
ofi

 l

2.
1

N
am

e
••

•
FG

B,
 U

m
sc

hl
ag

, S
. 2

1

2.
2 

W
ic

ht
ig

st
e 

M
ar

ke
n,

 P
ro

du
kt

e 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n
••

•
FG

B,
 U

m
sc

hl
ag

2.
3

O
rg

an
isa

tio
ns

st
ru

kt
ur

••
•

FG
B,

 U
m

sc
hl

ag

2.
4 

H
au

pt
sit

z 
••

•
FG

B,
 U

m
sc

hl
ag

2.
5

Lä
nd

er
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it

••
•

FG
B,

 U
m

sc
hl

ag

2.
6

Ei
ge

nt
um

ss
tr

uk
tu

r 
un

d 
re

ch
tli

ch
e 

Fo
rm

••
•

FG
B,

 U
m

sc
hl

ag

2.
7

Be
di

en
te

 M
är

kt
e

••
•

FG
B,

 U
m

sc
hl

ag
, S

. 4
6

2.
8

G
rö

ße
 d

er
 O

rg
an

isa
tio

n
••

•
FG

B,
 U

m
sc

hl
ag

, S
. 4

6

2.
9

W
es

en
tli

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

G
rö

ße
, S

tr
uk

tu
r 

un
d 

Ei
ge

nt
um

sv
er

hä
ltn

iss
en

••
•

FG
B,

 U
m

sc
hl

ag
, S

. 5
4

2.
10

 
A

us
ze

ic
hn

un
ge

n 
••

•
S.

 9
, 2

5,
 3

1,
 4

3,
 5

3,
 

55
, 6

6

3.
Be

ri
ch

ts
pa

ra
m

et
er

3.
1 

Be
ric

ht
sz

ei
tr

au
m

••
•

U
m

sc
hl

ag

3.
2 

Ve
rö

ff e
nt

lic
hu

ng
 d

es
 le

tz
te

n 
Be

ric
ht

s
29

. J
ul

i 2
01

0
••

•

3.
3

Be
ric

ht
sz

yk
lu

s
••

•
U

m
sc

hl
ag

3.
4 

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

 fü
r 

de
n 

Be
ric

ht
••

•
Im

pr
es

su
m

3.
5 

Be
st

im
m

un
g 

de
r 

Be
ric

ht
sin

ha
lte

••
•

U
m

sc
hl

ag

3.
6 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 d
es

 B
er

ic
ht

s
••

•
U

m
sc

hl
ag

3.
7

Sp
ez

ifi 
sc

he
 B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

s 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
s

••
•

U
m

sc
hl

ag

3.
8 

Ei
nb

ez
og

en
e 

U
nt

er
ne

hm
en

se
in

he
ite

n
••

•
U

m
sc

hl
ag

3.
9

M
et

ho
de

n 
de

r 
D

at
en

er
he

bu
ng

 u
nd

 B
er

ec
hn

un
gs

gr
un

dl
ag

en
••

•
U

m
sc

hl
ag

, S
. 5

7

3.
10

 
Er

lä
ut

er
un

g 
ne

ue
r 

D
ar

st
el

lu
ng

en
 v

on
 In

fo
rm

at
io

ne
n

D
ie

 D
at

en
 u

nd
 F

ak
te

n 
um

fa
ss

en
 in

 d
ie

se
m

 B
er

ic
ht

 d
ie

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
e 

20
08

/0
9,

 2
00

9/
10

 u
nd

 2
01

0/
11

.
••

•
U

m
sc

hl
ag

3.
11

Er
lä

ut
er

un
g 

ve
rä

nd
er

te
r 

Be
ric

ht
sp

ar
am

et
er

 
••

•
U

m
sc

hl
ag

3.
12

G
R

I-I
nd

ex
••

•
Vo

rli
eg

en
d

3.
13

Ex
te

rn
e 

Pr
üf

un
g/

Be
st

ät
ig

un
g 

de
s 

Be
ric

ht
s

Es
 w

ird
 k

ei
ne

 e
xt

er
ne

 P
rü

fu
ng

 d
es

 B
er

ic
ht

s 
vo

rg
en

om
m

en
.

••
•

4.
C

or
po

ra
te

 G
ov

er
na

nc
e,

 V
er

pfl
 ic

ht
un

ge
n 

un
d 

En
ga

ge
m

en
t

4.
1

Fü
hr

un
gs

st
ru

kt
ur

 
••

•
FG

B,
 C

G
B,

 w
w

w

4.
2

U
na

bh
än

gi
gk

ei
t d

es
 V

or
st

an
ds

vo
rs

itz
en

de
n 

vo
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g
••

•
FG

B,
 C

G
B

4.
3

U
na

bh
än

gi
ge

 M
itg

lie
de

r 
im

 V
or

st
an

d
••

•
FG

B,
 C

G
B

4.
4

M
its

pr
ac

he
re

ch
t d

er
 M

ita
rb

ei
te

r 
un

d 
A

nt
ei

lse
ig

ne
r

D
ie

 g
es

et
zl

ic
he

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 w
er

de
n 

er
fü

llt
.

••
•

S.
 1

0

4.
5

Le
ist

un
gs

ge
re

ch
te

 V
er

gü
tu

ng
 d

es
 V

or
st

an
ds

 u
nd

 d
er

 le
ite

nd
en

 A
ng

es
te

llt
en

••
•

FG
B,

 C
G

B,
 S

. 4
6–

48

4.
6 

Ve
rm

ei
du

ng
 v

on
 In

te
re

ss
en

sk
on

fl i
kt

en
 

••
•

S.
 1

4,
 4

8

4.
7

Q
ua

lifi
 k

at
io

n 
un

d 
Er

fa
hr

un
g 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
Vo

rs
ta

nd
s 

••
•

S.
 2

, 3
, 9

4.
8

In
te

rn
e 

Le
itb

ild
er

, V
er

ha
lte

ns
ko

di
ze

s 
un

d 
Pr

in
zi

pi
en

 
••

•
S.

 9

4.
9

Ü
be

rw
ac

hu
ng

s-
 u

nd
 K

on
tr

ol
lm

ec
ha

ni
sm

en
 d

er
 N

ac
hh

al
tig

ke
its

le
ist

un
g 

du
rc

h 
de

n 
Vo

rs
ta

nd
 

D
as

 N
ac

hh
al

tig
ke

its
pr

og
ra

m
m

 w
ird

 ü
be

r 
de

n 
Vo

rs
ta

nd
sv

or
sit

ze
nd

en
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 N
ac

hh
al

tig
ke

its
kr

ei
se

s 
ko

nt
ro

llie
rt

.
••

•
S.

 9

4.
10

Be
w

er
tu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
g 

de
r 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r
Es

 fi 
nd

et
 k

ei
ne

 B
ew

er
tu

ng
 s

ta
tt

.
••

•
FG

B

4.
11

Be
rü

ck
sic

ht
ig

un
g 

de
s 

Vo
rs

or
ge

pr
in

zi
ps

••
•

S.
 7

, 1
2–

13
, 2

2,
 2

8,
 

34
, 4

0,
 4

8

4.
12

Ex
te

rn
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

en
, P

rin
zi

pi
en

 o
de

r 
In

iti
at

iv
en

 
••

•
S.

 4
8

4.
13

M
itg

lie
ds

ch
af

te
n 

in
 V

er
bä

nd
en

 u
nd

 In
te

re
ss

en
sv

er
tr

et
un

ge
n

••
•

w
w

w
, S

. 1
0

4.
14

Ei
nb

ez
og

en
e 

St
ak

eh
ol

de
rg

ru
pp

en
 

••
•

S.
 1

0–
11

4.
15

Be
st

im
m

un
g 

de
r 

St
ak

eh
ol

de
rg

ru
pp

en
••

•
w

w
w

, S
. 1

0–
11

4.
16

A
ns

ät
ze

 fü
r 

Ei
nb

ez
ug

 v
on

 S
ta

ke
ho

ld
er

n
••

•
S.

 1
0–

11

4.
17

Th
em

en
 d

er
 S

ta
ke

ho
ld

er
••

•
w

w
w

, S
. 1

0–
11

U
nt

er
ne

hm
en

s-
 u

nd
 B

er
ic

ht
sp

ro
fi l

N
r. 

As
pe

kt
 

Ko
m

m
en

ta
r

Er
fü

llu
ng

Se
ite

nv
er

w
ei

s

Ö
ko

no
m

ie

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
FG

B,
 S

. 1
2–

14
, 4

6–
48

EC
 1

 
U

nm
itt

el
ba

r 
er

ze
ug

te
r 

un
d 

au
sg

es
ch

üt
te

te
r 

w
ir

ts
ch

af
tli

ch
er

 W
er

t
••

•
FG

B,
 S

. 4
6–

47

EC
 2

 
Fi

na
nz

ie
lle

 A
us

w
irk

un
ge

n 
de

s 
Kl

im
aw

an
de

ls 
fü

r 
di

e 
A

kt
iv

itä
te

n 
de

r 
O

rg
an

isa
tio

n
••

•
S.

 7
, 1

2–
14

, 2
2,

 2
8,

 3
4,

 

40

EC
 3

Be
tr

ie
bl

ic
he

 A
lte

rs
vo

rs
or

ge
 

••
•

FG
B

EC
 4

Fi
na

nz
ie

lle
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
ur

ch
 ö

ff e
nt

lic
he

 H
an

d
••

•
S.

 4
7

EC
 5

Lo
ka

le
 M

in
de

st
lö

hn
e 

D
ie

 Z
um

to
be

l G
ru

pp
e 

be
za

hl
t g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

di
e 

Ta
rifl

 ö
hn

e 
od

er
 m

eh
r.

••
•

EC
 6

Lo
ka

le
 L

ie
fe

ra
nt

en
••

S.
 6

8

EC
 7

Lo
ka

le
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 
In

sg
es

am
t w

er
de

n 
un

te
r 

1 
%

 d
er

 P
os

iti
on

en
 v

on
 E

xp
at

ria
ts

 (i
nt

er
na

tio
na

le
 E

nt
se

nd
un

ge
n)

 b
es

et
zt

, a
lle

 r
es

tli
ch

en
 P

os
iti

on
en

 s
in

d 
m

it 
lo

ka
le

n 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

n 
be

se
tz

t.
••

•

EC
 8

 
In

ve
st

iti
on

en
 in

 d
ie

 In
fr

as
tr

uk
tu

r 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n,
 d

ie
 im

 ö
ff e

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

e 
er

fo
lg

en
 

D
ie

 Z
um

to
be

l G
ru

pp
e 

en
ga

gi
er

t s
ic

h 
in

 d
en

 lo
ka

le
n 

G
em

ei
nd

en
. E

s 
fi n

de
n 

ab
er

 k
ei

ne
 g

ro
ße

n 
In

ve
st

iti
on

en
 in

 d
ie

 In
fr

as
tr

uk
tu

r 
st

at
t.

••
•

S.
 7

0

EC
 9

 
In

di
re

kt
e 

w
ir

ts
ch

af
tli

ch
e 

A
us

w
irk

un
ge

n
••

U
m

sc
hl

ag
, S

. 7
, 5

4,
 6

6

Ö
ko

lo
gi

e

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
S.

 1
2–

14
, 5

5

EN
 1

 
Ei

ng
es

et
zt

e 
M

at
er

ia
le

n 
••

S.
 5

6

EN
 2

 
A

nt
ei

l R
ec

yc
lin

gm
at

er
ia

l
•

S.
 5

6

EN
 3

D
ire

kt
er

 E
ne

rg
ie

ve
rb

ra
uc

h
••

•
S.

 5
7

EN
 4

In
di

re
kt

er
 E

ne
rg

ie
ve

rb
ra

uc
h

••
•

S.
 5

7

EN
 5

En
er

gi
ee

in
sp

ar
un

ge
n 

un
d 

En
er

gi
ee

ffi  
zi

en
z

••
S.

 5
7

EN
 6

En
er

gi
ee

ffi  
zi

en
te

 P
ro

du
kt

e 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n
••

•
S.

 1
2–

14
, 2

2–
23

, 
28

–2
9,

 3
4–

35
, 4

0–
42

EN
 7

In
iti

at
iv

en
 z

ur
 R

ed
uk

tio
n 

de
s 

in
di

re
kt

en
 E

ne
rg

ie
ve

rb
ra

uc
hs

••
S.

 5
7

EN
 8

 
G

es
am

tw
as

se
re

nt
na

hm
e

••
•

S.
 5

9

EN
 9

 
Vo

n 
de

r 
W

as
se

re
nt

na
hm

e 
w

es
en

tli
ch

 b
et

ro
ff e

ne
 W

as
se

rq
ue

lle
n 

Es
 w

er
de

n 
ke

in
e 

Q
ue

lle
n 

du
rc

h 
de

n 
W

as
se

rv
er

br
au

ch
 d

er
 Z

um
to

be
l G

ru
pp

e 
er

he
bl

ic
h 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t. 
••

•

EN
 1

0 
Rü

ck
ge

w
in

nu
ng

 u
nd

 W
ie

de
rv

er
w

en
du

ng
 v

on
 W

as
se

r
Es

 w
ird

 k
ei

n 
Be

tr
ie

bs
w

as
se

r 
au

fb
er

ei
te

t u
nd

 w
ie

de
rv

er
w

en
de

t, 
da

 in
 d

er
 L

eu
ch

te
ni

nd
us

tr
ie

 d
er

 W
as

se
rv

er
br

au
ch

 r
el

at
iv

 g
er

in
g 

ist
.

••
•

EN
 1

1 
G

ru
nd

st
üc

ke
 in

 S
ch

ut
zg

eb
ie

te
n 

od
er

 G
eg

en
de

n 
m

it 
ho

he
r 

Bi
od

iv
er

sit
ät

A
us

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
he

ra
us

 b
es

te
ht

 k
ei

n 
G

ef
äh

rd
un

gs
po

te
nz

ia
l. 

••
•

EN
 1

2 
A

us
w

irk
un

ge
n 

vo
n 

Pr
od

uk
te

n 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n 
au

f S
ch

ut
zg

eb
ie

te
 o

de
r 

G
eg

en
de

n 
m

it 
ho

he
r 

Bi
od

iv
er

sit
ät

A
us

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
he

ra
us

 b
es

te
ht

 k
ei

n 
G

ef
äh

rd
un

gs
po

te
nz

ia
l.

••
•

EN
 1

3 
G

es
ch

üt
zt

e 
od

er
 w

ie
de

rh
er

ge
st

el
lte

 n
at

ür
lic

he
 L

eb
en

sr
äu

m
e

A
us

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
he

ra
us

 b
es

te
ht

 k
ei

n 
G

ef
äh

rd
un

gs
po

te
nz

ia
l.

••
•

EN
 1

4
St

ra
te

gi
e,

 Z
ie

le
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

 fü
r 

Bi
od

iv
er

sit
ät

A
us

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
he

ra
us

 b
es

te
ht

 k
ei

n 
G

ef
äh

rd
un

gs
po

te
nz

ia
l.

••
•

EN
 1

5 
G

ef
äh

rd
et

e 
Ti

er
- u

nd
 P

fl a
nz

en
ar

te
n 

A
us

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
he

ra
us

 b
es

te
ht

 k
ei

n 
G

ef
äh

rd
un

gs
po

te
nz

ia
l.

••
•

EN
 1

6 
D

ire
kt

e 
un

d 
in

di
re

kt
e 

Tr
ei

bh
au

sg
as

-E
m

iss
io

ne
n 

••
•

S.
 5

8

EN
 1

7 
So

ns
tig

e 
re

le
va

nt
e 

Tr
ei

bh
au

sg
as

-E
m

iss
io

ne
n

Es
 w

ur
de

n 
ke

in
e 

an
de

re
n 

re
le

va
nt

en
 T

re
ib

ha
us

ga
se

m
iss

io
ne

n 
de

fi n
ie

rt
. 

•

EN
 1

8 
Re

du
kt

io
n 

vo
n 

Tr
ei

bh
au

sg
as

-E
m

iss
io

ne
n 

••
•

S.
 5

8

EN
 1

9 
Em

iss
io

n 
oz

on
ab

ba
ue

nd
er

 S
to

ff e
D

ur
ch

 U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 P
ro

du
kt

io
ns

pr
oz

es
se

s 
w

ur
de

n 
di

es
e 

Em
iss

io
ne

n 
au

f e
in

 n
ic

ht
 n

en
ne

ns
w

er
te

s 
N

iv
ea

u 
ge

se
nk

t. 
••

S.
 5

8

EN
 2

0 
N

O
x,

 S
O

x 
un

d 
an

de
re

 w
es

en
tli

ch
e 

Lu
ft

em
iss

io
ne

n 
Fä

llt
 n

ur
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 g
ül

tig
en

 L
uf

tr
ei

nh
al

te
-G

es
et

ze
 a

n.
 

••

EN
 2

1 
G

es
am

te
 A

bw
as

se
re

in
le

itu
ng

en
D

as
 B

et
rie

bs
w

as
se

r 
w

ird
 m

in
de

st
en

s 
w

ie
 v

on
 d

en
 B

eh
ör

de
n 

vo
rg

es
ch

rie
be

n 
au

fb
er

ei
te

t u
nd

 d
ie

 A
bw

as
se

re
in

le
itu

ng
 

en
ts

pr
ic

ht
 d

er
 W

as
se

re
nt

na
hm

e.
••

•
S.

 5
9

EN
 2

2 
G

es
am

ta
bf

äl
le

 u
nd

 E
nt

so
rg

un
gs

m
et

ho
de

••
•

S.
 5

9

EN
 2

3
Fr

ei
se

tz
un

ge
n 

vo
n 

Sc
ha

ds
to

ff e
n

Im
 B

er
ic

ht
sz

ei
tr

au
m

 g
ab

 e
s 

ke
in

e 
w

es
en

tli
ch

en
 V

or
fä

lle
.

••
•

EN
 2

4 
Tr

an
sp

or
t g

ef
äh

rli
ch

er
 A

bf
äl

le
G

ef
äh

rli
ch

e 
A

bf
äl

le
 w

er
de

n 
sa

ch
- u

nd
 fa

ch
ge

re
ch

t v
on

 b
ef

ug
te

n 
lo

ka
le

n 
Sa

m
m

el
st

el
le

n 
en

ts
or

gt
.

••
•

EN
 2

5 
D

ur
ch

 A
bw

as
se

re
in

le
itu

ng
en

 o
de

r 
O

be
rfl

 ä
ch

en
ab

fl u
ss

 b
el

as
te

te
 G

ew
äs

se
r 

un
d 

Le
be

ns
rä

um
e 

Im
 B

er
ic

ht
sz

ei
tr

au
m

 g
ab

 e
s 

ke
in

e 
w

es
en

tli
ch

en
 V

or
fä

lle
.

••
•

EN
 2

6 
Ve

rr
in

ge
ru

ng
 d

er
 U

m
w

el
ta

us
w

irk
un

ge
n 

vo
n 

Pr
od

uk
te

n 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n
••

•
S.

 7
, 1

2–
14

, 2
2,

 2
8,

 
34

, 4
0

EN
 2

7 
Rü

ck
na

hm
e 

vo
n 

Ve
rp

ac
ku

ng
sm

at
er

ia
lie

n 
zw

ec
ks

 W
ie

de
rv

er
w

er
tu

ng
 u

nd
 R

ec
yc

lin
g 

••
•

S.
 5

4

EN
 2

8 
G

el
db

uß
en

 u
nd

 S
an

kt
io

ne
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 V
er

st
öß

en
 g

eg
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
Im

 B
er

ic
ht

sz
ei

tr
au

m
 g

ab
 e

s 
ke

in
e 

w
es

en
tli

ch
en

 V
or

fä
lle

.
••

•

EN
 2

9
U

m
w

el
ta

us
w

irk
un

ge
n 

du
rc

h 
Tr

an
sp

or
ta

kt
iv

itä
te

n 
Tr

an
sp

or
t w

ird
 v

on
 e

in
em

 e
xt

er
ne

n 
D

ie
ns

tle
ist

er
 ü

be
rn

om
m

en
. 

•
S.

 5
9–

60

EN
 3

0 
G

es
am

te
 U

m
w

el
ts

ch
ut

za
us

ga
be

n 
un

d 
-in

ve
st

iti
on

en
 

G
es

am
ta

us
ga

be
n 

w
er

de
n 

zu
rz

ei
t n

ic
ht

 g
ru

pp
en

w
ei

t e
rf

as
st

. 
•

Pr
od

uk
tv

er
an

tw
or

tu
ng

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
S.

 7
, 1

4–
16

, 5
2–

54

PR
 1

 
A

na
ly

se
 v

on
 A

us
w

irk
un

ge
n 

de
r 

Pr
od

uk
te

 u
nd

 D
ie

ns
tle

ist
un

ge
n 

au
f m

en
sc

hl
ic

he
 G

es
un

dh
ei

t u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t 

D
ie

 g
es

et
zl

ic
he

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 w
er

de
n 

er
fü

llt
.

••
•

S.
 5

0–
51

, 5
7

PR
 2

 
Ve

rs
tö

ße
 g

eg
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 b
ez

üg
lic

h 
de

s 
Sc

hu
tz

es
 d

er
 m

en
sc

hl
ic

he
n 

G
es

un
dh

ei
t u

nd
 S

ic
he

rh
ei

t 
•

PR
 3

 
Ke

nn
ze

ic
hn

un
g 

vo
n 

Pr
od

uk
te

n 
un

d 
D

ie
ns

tle
ist

un
ge

n 
••

•
S.

 5
4

PR
 4

Ve
rs

tö
ße

 g
eg

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 b

ez
üg

lic
h 

de
r 

Ke
nn

ze
ic

hn
un

g 
vo

n 
Pr

od
uk

te
n 

un
d 

D
ie

ns
tle

ist
un

ge
n 

A
uß

er
 d

em
 im

 V
er

w
ei

s 
ge

na
nn

te
n 

Fa
ll 

ga
b 

es
 k

ei
ne

 w
ei

te
re

n 
Vo

rf
äl

le
.

••
•

S.
 5

4

PR
 5

M
es

su
ng

 d
er

 K
un

de
nz

uf
rie

de
nh

ei
t u

nd
 E

rg
eb

ni
ss

e 
Im

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 2

01
0/

11
 w

ur
de

n 
fü

r 
da

s 
Li

gh
tin

g 
Se

gm
en

t r
un

d 
2.

70
0 

Ku
nd

en
 n

ac
h 

ih
re

r 
Z

uf
rie

de
nh

ei
t b

ef
ra

gt
.

••

PR
 6

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
sv

ol
le

 W
er

bu
ng

 
N

ic
ht

 r
el

ev
an

t, 
da

 k
ei

ne
 W

er
bu

ng
 g

eg
en

üb
er

 E
nd

ve
rb

ra
uc

he
r 

ge
sc

ha
lte

t w
ird

. 
••

•

PR
 7

Ve
rs

tö
ße

 g
eg

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 b

ez
üg

lic
h 

W
er

bu
ng

N
ic

ht
 r

el
ev

an
t, 

da
 k

ei
ne

 W
er

bu
ng

 g
eg

en
üb

er
 E

nd
ve

rb
ra

uc
he

r 
ge

sc
ha

lte
t w

ird
.

••
•

PR
 8

 
G

es
am

tz
ah

l d
er

 b
er

ec
ht

ig
te

n 
D

at
en

sc
hu

tz
be

sc
hw

er
de

n 
vo

n 
Ku

nd
en

Im
 B

er
ic

ht
sz

ei
tr

au
m

 g
ab

 e
in

 k
ei

ne
 w

es
en

tli
ch

en
 V

or
fä

lle
.

••
•

PR
 9

G
el

db
uß

en
 u

nd
 S

an
kt

io
ne

n 
au

fg
ru

nd
 v

on
 V

er
st

öß
en

 g
eg

en
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 
Im

 B
er

ic
ht

sz
ei

tr
au

m
 g

ab
 e

in
 k

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
en

 V
or

fä
lle

.
••

•

A
rb

ei
ts

pr
ak

tik
en

 &
 m

en
sc

he
nw

ür
di

ge
 B

es
ch

äf
tig

un
g

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
S.

 6
2–

63

LA
 1

 
G

es
am

tb
el

eg
sc

ha
ft

 
••

•
S.

 6
2

LA
 2

 
M

ita
rb

ei
te

rfl
 u

kt
ua

tio
n

•

LA
 3

Be
tr

ie
bl

ic
he

 L
ei

st
un

ge
n 

nu
r 

fü
r 

Vo
llz

ei
tb

es
ch

äf
tig

te
•

LA
 4

M
ita

rb
ei

te
r, 

di
e 

un
te

r 
Ko

lle
kt

iv
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 fa
lle

n
A

lle
 M

ita
rb

ei
te

r 
w

er
de

n 
de

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
ng

es
te

llt
. W

o 
Ko

lle
kt

iv
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 v
or

ge
se

he
n 

sin
d,

 
w

er
de

n 
di

es
e 

an
ge

w
en

de
t.

••

LA
 5

 
M

itt
ei

lu
ng

sf
ris

te
n 

be
i w

es
en

tli
ch

en
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

Ä
nd

er
un

ge
n

D
ie

 g
es

et
zl

ic
he

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 w
er

de
n 

er
fü

llt
.

••
•

LA
 6

 
D

ur
ch

 A
rb

ei
ts

sc
hu

tz
-A

us
sc

hü
ss

e 
ve

rt
re

te
ne

 G
es

am
tb

el
eg

sc
ha

ft
D

ie
 g

es
et

zl
ic

he
n 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 w

er
de

n 
er

fü
llt

.
••

•
S.

 6
6

LA
 7

 
Ve

rle
tz

un
ge

n,
 B

er
uf

sk
ra

nk
he

ite
n,

 A
us

fa
llt

ag
e 

un
d 

A
bw

es
en

he
ite

n 
so

w
ie

 a
rb

ei
ts

be
di

ng
te

 T
od

es
fä

lle
  

••
•

S.
 6

6

LA
 8

G
es

un
dh

ei
ts

vo
rs

or
ge

 u
nd

 -b
er

at
un

g 
••

•
S.

 6
7

LA
 9

 
A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 m

it 
G

ew
er

ks
ch

af
te

n
A

n 
ei

ni
ge

n 
Pr

od
uk

tio
ns

st
an

do
rt

en
 g

ib
t e

s 
A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 m

it 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

ve
rt

re
te

rn
.

••

LA
10

D
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

 jä
hr

lic
he

 A
us

- u
nd

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
je

 M
ita

rb
ei

te
r 

••
•

S.
 6

3–
65

LA
 1

1 
W

iss
en

sm
an

ag
em

en
t u

nd
 le

be
ns

la
ng

es
 L

er
ne

n 
••

•
S.

 6
3–

65
, 2

3–
24

, 3
0,

 3
6

LA
 1

2 
Le

ist
un

gs
be

ur
te

ilu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
un

g 
be

i M
ita

rb
ei

te
rn

••
•

S.
 6

3

LA
 1

3
Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
r 

le
ite

nd
en

 O
rg

an
e 

un
d 

A
uf

te
ilu

ng
 d

er
 M

ita
rb

ei
te

r 
na

ch
 K

rit
er

ie
n 

de
r 

V
ie

lfa
lt

••
S.

 6
5–

67

LA
 1

4
Ve

rh
äl

tn
is 

de
s 

G
eh

al
ts

 v
on

 M
än

ne
rn

 u
nd

 F
ra

ue
n

D
ie

 H
öh

e 
de

s 
G

eh
al

ts
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

be
i d

er
 Z

um
to

be
l G

ru
pp

e 
na

ch
 d

er
 a

us
ge

üb
te

n 
Tä

tig
ke

it 
un

d 
ni

ch
t n

ac
h 

de
m

 G
es

ch
le

ch
t.

••
•

M
en

sc
he

nr
ec

ht
e

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
S.

 6
8–

69

H
R

 1
 

M
en

sc
he

nr
ec

ht
sa

sp
ek

te
 b

ei
 In

ve
st

iti
on

sv
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

••
S.

 6
9

H
R

 2
 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 L
ie

fe
ra

nt
en

 a
uf

 E
in

ha
ltu

ng
 v

on
 M

en
sc

he
nr

ec
ht

en
 u

nd
 e

rg
riff

 e
ne

 M
aß

na
hm

en
 

••
S.

 6
9

H
R

 3
M

ita
rb

ei
te

rs
ch

ul
un

ge
n 

zu
 M

en
sc

he
nr

ec
ht

en
 

•

H
R

 4
 

A
nz

ah
l d

er
 D

isk
rim

in
ie

ru
ng

sv
or

fä
lle

 u
nd

 e
rg

riff
 e

ne
 M

aß
na

hm
en

Se
it 

20
06

 e
xi

st
ie

rt
 e

in
e 

Et
hi

k-
H

ot
lin

e.
 Im

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 2

01
0/

11
 s

in
d 

ke
in

e 
M

el
du

ng
en

 e
in

ge
ga

ng
en

.
••

•

H
R

 5
 

Ve
rs

am
m

lu
ng

s-
 u

nd
 K

ol
le

kt
iv

ve
rh

an
dl

un
gs

fr
ei

he
it 

 
••

S.
 6

9

H
R

 6
 

Ki
nd

er
ar

be
it 

••
S.

 6
9

H
R

 7
 

Z
w

an
gs

ar
be

it 
••

S.
 6

9

H
R

 8
 

Sc
hu

lu
ng

 d
es

 S
ic

he
rh

ei
ts

pe
rs

on
al

s 
zu

 M
en

sc
he

nr
ec

ht
sa

sp
ek

te
n

•

H
R

 9
 

Vo
rf

äl
le

 v
on

 V
er

le
tz

un
ge

n 
de

r 
Re

ch
te

 v
on

 U
re

in
w

oh
ne

rn
A

us
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

be
st

eh
t k

ei
n 

G
ef

äh
rd

un
gs

po
te

nz
ia

l.
••

•

G
es

el
ls

ch
af

t

M
an

ag
em

en
ta

ns
at

z
••

•
S.

 2
–3

, 7
, 1

2–
14

SO
 1

Pr
og

ra
m

m
e 

zu
r 

Be
w

er
tu

ng
 d

er
 A

us
w

irk
un

ge
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
au

f d
ie

 G
es

el
lsc

ha
ft

•

SO
 2

A
na

ly
se

 v
on

 K
or

ru
pt

io
ns

ris
ik

en
 in

 G
es

ch
äf

ts
ei

nh
ei

te
n

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 in

st
itu

tio
na

lis
ie

rt
en

 u
nd

 r
eg

el
m

äß
ig

 d
ur

ch
ge

fü
hr

te
n 

R
isi

ko
be

w
er

tu
ng

 w
ur

de
n 

in
 fa

st
 a

lle
n 

eu
ro

pä
isc

he
n 

W
er

ke
n,

 
so

w
ie

 in
 d

en
 U

SA
 u

nd
 te

ilw
ei

se
 in

 C
hi

na
 R

isi
ke

n 
id

en
tifi

 z
ie

rt
 u

nd
 b

ew
er

te
t. 

D
ie

se
 id

en
tifi

 z
ie

rt
en

 R
isi

ke
n 

un
te

rli
eg

en
 e

in
em

 r
eg

el
-

m
äß

ig
en

 M
on

ito
rin

g 
du

rc
h 

di
e 

in
te

rn
e 

Re
vi

sio
n 

(C
or

po
ra

te
 A

ud
it)

 u
nd

 C
or

po
ra

te
 C

on
tr

ol
lin

g.

••
•

SO
 3

Sc
hu

lu
ng

en
 b

ez
üg

lic
h 

A
nt

i-K
or

ru
pt

io
n

•

SO
 4

Ko
rr

up
tio

ns
vo

rf
äl

le
 u

nd
 e

rg
riff

 e
ne

 M
aß

na
hm

en
 

•

SO
 5

Po
lit

isc
he

 P
os

iti
on

en
 u

nd
 L

ob
by

ar
be

it
••

•
w

w
w

, S
. 1

0

SO
 6

Z
uw

en
du

ng
en

 a
n 

po
lit

isc
he

 P
ar

te
ie

n 
un

d 
Po

lit
ik

er
D

er
 V

er
ha

lte
ns

ko
de

x 
re

ge
lt,

 d
as

s 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

ke
in

e 
Z

uw
en

du
ng

en
 a

n 
Po

lit
ik

er
 u

nd
 P

ar
te

ie
n 

ge
le

ist
et

 w
er

de
n.

••
•

SO
 7

A
nz

ah
l d

er
 K

la
ge

n 
au

fg
ru

nd
 w

et
tb

ew
er

bs
w

id
rig

en
 V

er
ha

lte
ns

Im
 G

es
ch

äf
ts

ja
hr

 2
01

0/
11

 g
ab

 e
s 

ke
in

e 
w

es
en

tli
ch

en
 V

or
fä

lle
.

••
•

SO
 8

G
el

db
uß

en
 u

nd
 S

an
kt

io
ne

n 
au

fg
ru

nd
 d

es
 V

er
st

oß
es

 g
eg

en
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 
•

M
an

ag
em

en
ta

ns
ät

ze
 u

nd
 L

ei
st

un
gs

in
di

ka
to

re
n

Mitarbeiter (Vollzeitkräfte) 7.814,3

in Mio EUR GJ 2010/11

Gesamtumsatz Zumtobel Gruppe 1.228,2

Umsatz Lighting Segment 869,0

Umsatz Components Segment 437,3

Übersicht Zumtobel Gruppe

Zumtobel Gruppe
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